
Anhang.
Ia. Anfänge der Gedichte und Lieder

in alphabetischer Anordnung.
Die mit einem Jbezeichneten Volkslieder und volkstümlichen Lieder gehören dem

nachstehenden LiederKanon, die mit einem* bezeichneten Gedichte dem
Gedicht-Kanon an.)

Nr.
A.

Am Sankt Johannisstage ging. 8
Auf leichten Füßen lief ein artig B. 39

Aus den Tälern hör' ich schallen 1
*Aus fernem Land vom Meeresstr. 114

B.
Blaue Berge! Von den Bergen 121
Bunt sind schon die Wälder . 128

Das schöne große Taggestirne.4Der erste Hohenstaufen, der König 92
Der große König wollte gern sehn 96
Der Herr Jesus von dem Him—
melszel22

»Der Herzog tiefim Walde.. 74
Der Kuckuck sprach mit einem Star 43

DerLenz will kommen, der Winter 104
Der Löw' ist los! der Löw' ist frei! 6

Der Maiist gekommen, die Bäume 118
Der Peter will nicht länger bleiben 11
Die erste ist dem Baume gleich 1366
Die Lerche läßt mit Jubelschall 105
Die Rätsel, mit denen das Volk

fich neeet 15
NDort unten in der Mühle.. 24
*Du schöne Lilie auf dem Feld. 109
Du stehst in Gottes Hand . . 150

Ein Kanadier, der noch Europens 32
Eine Gegend heißt Schlaraffenl. 45

G.

Nr.

Einst trug auf seinem schmalen R. 42
Es fliehen die Möwen in Sch. 146
Es ist in deinen Liedern, mein V. 102
Es ist so still, die Heide liegt . 148
Es ritt ein Herr, das war sein K. 35
Es steht ein groß, geräumig Haus 1361

J.
Frau Berta saß in der Felsenkluft 64
Fridricus Rex, der große Held. 95

G.
Geh ruhig deinem Ziel entgegen

(Eingangsspruch S. 9.)
Glöcklein, Abendglöcklein, läute 125
Glück auf, du holdes Sonnenlicht 1421
Golden schwebest du hernieder. 20
Gott grüß' Euch, Alter! Schmeckt 30
Gute Nacht! Allen Müden sei's 23

Herr Heinrich sitzt am Vogelherd 88
Horch! hast du ihn schon vern. 117
Horch, wie schallt's dorten so liebl. 18

H.

3.
IIch bin so gar ein armer Mann 27—

Ich habe gute Dienerschaft. . 36
Ich komm' durch die Flur mit 112

NIch weiß nicht, was soll es bed. 78
Im Dom zu Braunschweig ruhet 68
Immer muß ich wieder lesen. 21
In Glut versinkt die Sonne . 124


